
Mitteilungen der Pfarre Karnburg        02/2024 

 

Annakirchtag 
 

 

Sonntag, 28. Juli 2024 
 

09.00 Festgottesdienst  
mit Umgang 
Musikalische Gestaltung:  
Kirchenchor Karnburg 
 

anschließend  

 

P f a r r f e s t 
 
13.00 Frühschoppen mit  
Musikverein Maria Saal 
 

14.00 „Magic Zuze“ 
 

Ab 17.00 Musik  mit 
„Den Bierbaumern“ 
 

Auf Ihr Kommen und auf gemeinsame fröhliche Stunden 

freuen sich der Pfarrer und der Pfarrgemeinderat! 



Wort des Pfarrers  

Bei der Visitation unserer Pfarre durch Dechant Herbert Burgstaller wurde 
auch für uns selbst sichtbar, was unsere Pfarre ausmacht:  
 
Die einzigartige Pfalzkirche, die auf der Anhöhe über dem Zollfeld thront, 
umgeben von einem täglich besuchten Friedhof und einem malerischen 
Areal mit dem Pfarrstadl und dem Troadkasten. Mit Bussen und Pferde-
kutschen kommen Woche für Woche Interessierte und begehen die be-
rühmte historische Pfalz. Und das Gemeindeleben mit dem wöchentlich 
probenden Kirchenchor, den Festen und Veranstaltungen des KAKUSO 
im Pfarrstadl, sowie die dreimal jährliche Rockmesse, die Prophetische 
Gruppe und der Lesekreis, die monatlich zusammenkommen.  
 
Als Alleinstellungsmerkmal hat Dechant Burgstaller die Dialogpredigt be-
zeichnet, die Sonntag für Sonntag Kinder und Jugendliche, Nachdenkliche und Suchende direkt anspricht und 
einbezieht. Kann sein, dass Traditionschristen einem Gottesdienst lieber unbehelligt beiwohnen, aber allein 
durch Wiederholungen ist unsere Kirche nicht so alt geworden.  
 
Wir brauchen dringend Erneuerung und Vertiefung unseres persönlichen Glaubens. Die Pfalzkirche wird regel-
mäßig gereinigt, in diesen Wochen werden die Holzbänke entwurmt, die elektronischen Geräte brauchen ein 
Update, und unser Glaube braucht eine Aktualisierung. Und damit ist nicht gemeint, von Medien vorgekaute 
Schlagworte zu wiederholen, sondern dem Wort Gottes zu lauschen und Jesu Worten und Taten zu folgen.  
 
Aktualisierung bedeutet: Er spricht heute zu uns, er meint uns persönlich und er führt uns zu einem größeren 
Leben.  
 
Kommt und lasst euch ein! 

Pfarrer Peter Deibler 

Geburtstagsbesuche 
 
Von Ostern 2023 bis Ostern 2024 habe ich in den verschiedenen Ortsteilen von Karnburg Menschen besucht, 
die Geburtstag hatten zwischen 15 und 60 Jahren.  
 
Jedes Mal klopfte ich unangekündigt an ein Haustor oder läutete an einer Gartentür. Ich kam ohne Erwartungen 
und mit nichts als Neugier, wer mir nun gegenübertreten würde. Ich hatte ein Geburtstagsbillet, das meine 
Schulkinder für mich gemacht hatten. Ich kam immer überraschend, manchmal ungelegen, manchmal froh he-
reingebeten. Es gab Gespräche an der Schwelle, auf der Küchenbank oder bei Kaffee und Geburtstagstorte im 
Wohnzimmer inmitten einer feiernden Familie. Zuweilen gibt es Wiederbegegnungen bei verschiedenen Gele-
genheiten, z.B. bei weiteren Geburtstagen in der Familie. Es waren 120 Besuche in Karnburg, wo etwa 700 Ka-
tholiken wohnen.  
 
In diesem Jahre besuche ich Geburtstagsjubilare in St. Michael. 

ACHTUNG FIRMKANDIDATEN: 
 
Bis Ende Oktober besteht die Möglichkeit zur Anmeldung zur Firmvorbereitung im Pfarrbüro oder nach der 
Sonntagsmesse,  



Rückblick 

Buchpräsentation „Karolingische Pfalzkirche Karnburg“ 
 

Am Freitag, dem 17. Mai, wurde im Pfarrstadl das neue Buch von 
Dieter Mansfeld über unsere Pfalzkirche vorgestellt. Das Interesse 
an dem Thema war so groß, dass der Pfarrstadl bis weit über den 
letzten Platz gefüllt war. Sogar Diözesanbischof Dr. Josef Marketz, 
die „Grande Dame“ der Kärntner Geschichte, Frau Prof. Dr.Claudia 
Fräss-Ehrfeld, sowie Univ-Dozent Dr. Paul Gleirscher nahmen an 
der Veranstaltung teil. Weitere Gäste waren u.a. Bürgermeister 
Franz Pfaller, Vizebürgermeister Karsten Steiner, Pfarrer Peter 
Deibler, Diakon Peter Granig mit Gattin, Schwestern des Marien-
hofs Maria Saal und zahlreiche Tierärzte. 
Die Gäste wurden vom Karnburger Kirchenchor, in Anspielung an 
den Mons Carantanus“ (Ulrichsberg), mit dem Lied „Grüaß Gott mei 
liaba Ulrichsberg“ begrüßt. Die einführenden Worte erfolgten durch Msgr. Dr. Emmanuel Longin, wobei er 
nicht nur über das Buch und den Autor, sondern auch über sein segensreiches Wirken in Gemeinschaft mit 
der Projektgruppe als langjähriger Pfarrer von Karnburg sprach. 
Anschließend stellte Dieter Mansfeld ausgewählte Kapitel seines Buches in Form einer PowerPoint Präsenta-
tion vor. Am Ende der Präsentation wurden noch die zeichnerischen Darstellungen der Kinder aus der Pfarre 
gezeigt, die im Kapitel „Heiligenviten“ zu bewundern sind. 
Pfarrgemeinderatsobmann Dr. Marcus Lassnig dankte dem Autor für die Zeit und Arbeit, die dieser in das 
Buch gesteckt hatte, mit einem Präsent der Pfarre. Für das anschließende leibliche Wohl sorgten mit einem 
großartigen Buffet Marlis Wiedner-Fian und Hemma Quendler, für die Nachspeisen v.a. die Sängerinnen des 
Kirchenchors. 
 

Vielen Dank an alle, die an Vorbereitung und Organisation der Veranstaltung mitgewirkt haben, allen voran 
Tom Gratzer. 

Dieter Mansfeld 

KAKUSO Vortrag: Perspektiven gelungenen Lebens 
 

Am Samstag, dem 15. Juni, hielt Dr. Arnold Mettnitzer einen mit-
reißenden Vortrag zum Thema: „Perspektiven gelungenen Lebens“. 
Dabei brachte der Schüler des 1994 verstorbenen „Seelendoktors der 
Nation“, Prof. Erwin Ringel, nicht nur persönliche Erfahrungen aus sei-
ner psychotherapeutischen Praxis, sondern auch aktuelle neurobiologi-
sche Erkenntnisse in seinen Vortrag ein. Gleich am Anfang stellte Mett-
nitzer jedoch klar, dass es kein Patentrezept für ein gelungenes Leben 
gibt. Wichtig sei es jedoch, sich, auch wenn man ein gutes Leben führt, 
nie mit dem Istzustand zu begnügen, sondern stets zu versuchen, seinen 
Lebens- und Erfahrungshorizont zu erweitern. Symbolisch zeigte er dem 
Publikum eine hölzerne Box.  

Man sollte, bis zu seiner letzten Stunde, über die Begrenzungen der Box hinausgehen. Ein erstes Mal ge-
schieht das bei jedem Menschen automatisch – aus der Geborgenheit des „Urozeans“ des Mutterleibs tritt 
der Neugeborene in eine neue Welt. Jeder Mensch sollte sich nie mit dem, was ist, zufriedengeben, sondern 
bis zu seinem letzten Atemzug ein Suchender bleiben. Mettnitzer sprach in diesem Zusammenhang auch von 
der eigentlichen Todesstunde mit dem Übergang in Unbekanntes und von Menschen, die schon zu Lebzeiten 
tot sind, wenn sie nicht Suchende sind. 
Dr. Mettnitzer könnte man stundenlang zuhören, so fesselnd sind seine Vorträge. Das anwesende Publikum 
dankte ihm mit großem Applaus. Anschließend tauschten sich die Besucher bei einer köstlichen Jause vom 
Adamhof in Arndorf bis spät in den Abend untereinander aus. 
Vielen Dank allen, die bei der Vorbereitung und Organisation des Abends geholfen haben. 

Dieter Mansfeld 



Pfarrausflug nach Grado 
 

Der Bus war bis auf den letzten Platz besetzt, als wir auf Grado 
zurollten und die Kinder begeistert das Meer begrüßten! Die wun-
derschöne kleine römische Basilika war bereit für uns, sodass wir 
fröhlich Messe feiern konnten mit unserer bunten Schar aus Kin-
dern, Jugendlichen, Männern und Frauen. Kommt alle zu mir, die 
ihr mühselig und beladen seid, ich will euch Ruhe verschaffen, 
sprach dort Jesus zu uns. So ließen wir´s uns gut gehen in diesem 
italienischen Städtchen am Meer, die Kinder beim Spielen am 
Strand, die Großen beim Plausch in den Restaurants und Gassen. 
Auf der Rückfahrt kehrten wir am historischen Flusshafen von 
Aquilea zu und sahen einen uns gut bekannten biblischen König an 

Land gehen  mit seinen Söhnen Alexander und Aristobulos. Es gab eine Verhandlung mit dem Kaiser, welche 
die angeklagten Söhne retten sollte. Trotzdem verstehen wir den biblischen Bericht vom Kindermord nun neu 
und anders, der König opferte seinem Machterhalt die eigenen Kinder.  
 
Wir aber wurden von unseren Kindern, die die Reiseleitung übernommen hatten, kundig wieder nach Hause 
geführt! 

Pfarrer Peter Deibler 

Bischöfliche Visitation 
 
Am 20. Juni fand in Karnburg die ca. alle 8 Jahre stattfindende Visitation der Pfarre statt. 
Dieses Mal war Dechant MMag. Herbert Burgstaller von Diözesanbischof Dr. Josef Marketz mit der Visitation 
beauftragt worden. Pfarrer Burgstaller hat zur Pfarre Karnburg eine besondere Beziehung, da er vor Jahren ein-
mal unseren damaligen Pfarrer Msgr. Emmanuel Longin, der an einem UNO Auslandeinsatz teilnahm, als  
Pfarrer in Karnburg vertreten hat. 
Nach dem Treffen des Visitators mit unserem Pfarrprovisor Dr. Peter Deibler hatten einige Pfarrgemeinderats-
mitglieder die Möglichkeit, in kleinem Rahmen mit Dechant Burgstaller zu sprechen. In der anschließenden 
Sitzung mit dem Pfarrgemeinderat, Diakon Peter Granig und Pfarrer Deibler brachte Dr. Burgstaller seine 
Wertschätzung gegenüber den Mitarbeitern der Pfarre zum Ausdruck. Er betonte, dass bereits einige seit Jahr-
zehnten in der Pfarre tätig seien und einige Familien schon über mehrere Generationen das Pfarrleben berei-
cherten.  
Besonders hob der Visitator das jahrzehntelange seelsorgerische Wirken unseres Diakons Peter Granig hervor, 
der immer auch eine große Unterstützung für den jeweiligen Pfarrer vor Ort war und ist. 
Was unseren Pfarrprovisor betrifft, meinte Burgstaller, dass dessen Dialogpredigten und Rockmessen in Kärn-
ten einzigartig wären.  
Besorgniserregend sei allerdings der Rückgang an Katholiken – so sind nur mehr ca. 60% der Karnburger Mit-
glieder der katholischen Kirche, was dem Durchschnitt des Dekanats Klagenfurt Land entspräche (in manchen 
städtischen Bezirken, wie z.B. St. Ruprecht, sind nur mehr ca. 20% der Bevölkerung katholisch). 
Gegen Ende der Sitzung bat Burgstaller, dass jeder seine Motivation, für die Pfarre tätig zu sein, erläutere. Ab-
gesehen von spirituellen Gründen fanden sich als gemeinsamer Nenner die schöne Gemeinschaft und das Be-
mühen, die Pfalzkirche als einzig in Karnburg verbliebenen Ort der Begegnung am Leben zu erhalten. Aber 
auch das Pfarrhaus mit seiner schönen Aussicht und das schön gepflegte Pfarrgelände seien Motivation, in der 
Pfarre Karnburg tätig zu sein. 
Nach der Sitzung gab es noch ein gemütliches Zusammensein bei einer wie immer köstlichen Jause samt Back-
hendl vom Gasthaus Zwischenberger. 
Wir freuen uns schon auf die Firmung, die Dechant Burgstaller am 28. September unseren Firmkandidaten in 
der Pfalzkirche spenden wird. 
 

Dieter Mansfeld 



KAKUSO Sommerkino (Eintritt freiwillige Spende) 
 
Fr. 2 August, 19.00 Uhr: Manche mögen`s heiß  
(Filmkomödie von Billy Wilder aus 1959 mit Marilyn Monroe, Tony Curtis und Jack Lemmon). 
Der Film spielt zur Zeit der Roaring Twenties im Jahr 1929. In Chicago werden die beiden Musiker Jerry und 
Joe Augenzeugen eines Massakers der Mafia. Um den Killern zu entkommen, tauchen sie als Frauen verkleidet 
in einer Damenkapelle unter, die auf dem Weg nach Florida ist. Während Jerry alias Daphne zum Objekt der 
Begierde eines älteren Millionärs wird, macht sich Joe, verkleidet als Millionenerbe Shell Junior, an die Sänge-
rin Sugar heran. 
 
Fr. 9. August, 19 Uhr: Das Leben des Brian 
(Filmkomödie der britischen Komikergruppe Monty Python aus 1979). 
Der naive Brian, zur selben Zeit wie Jesus geboren, wird durch Missverständnisse gegen seinen Willen als Mes-
sias verehrt. Die Satire zielt auf den Dogmatismus religiöser und politischer Gruppen. Das Magazin Empire lis-
tet den Film auf Platz 2 der besten britischen Filme. 
 
Fr 16. August (Elvis-Schwerpunkt anlässlich des 47. Todestages des King of Rock ‘n Roll) 
 
 
 
 
 
 
 
16 Uhr: King Creole  
(amerikanisches Filmdrama aus 1958 mit Elvis Presley und Walter Matthau nach dem Roman „die Gnadenlo-
sen“ von Harold Robbin). 
Elvis spielt in seinem 4. Film einen jungen Mann, der auf die schiefe Bahn gerät, nachdem er wegen einer Prü-
gelei von der High-School ausgeschlossen wird. Über Umwege landet er schließlich als Sänger im Nachtclub 
King Creole. Beim Versuch, ein neues Leben zu beginnen, holt ihn seine Vergangenheit ein. King Creole ist 
einer der wenigen Elvis Filme, die nicht nur beim Publikum ankamen, sondern auch bei den Filmkritikern einen 
großartigen Erfolg feiern konnten. 
18 Uhr: Elvis Comeback special (von Steve Binder aus 1968) 
Die letzte Sensation des an Sensationen reichen Rockjahrs 1968 kam von völlig unerwarteter Seite. Elvis Pres-
ley, der zuletzt 1961 in Hawaii live aufgetreten war, dessen letzter Charterfolg 6 Jahre zurücklag und dessen 
Karriere nach zahllosen harmlosen Hollywoodfilmen immer mehr den Bach heruntergegangen war, feierte in 
einer Fernsehshow mit einem völlig neuartigen Bühnenkonzept ein grandioses Bühnencomeback, sang seine 
größten Hits und zeigte sich auf der Höhe seines Erfolgs. 
19 Uhr 30: Elvis - that´s the way it is (Konzertfilmdokumentation aus 1970) 
Im ersten Teil gibt der Film Einblick in die Probenarbeit, anschließend werden Live Aufnahmen aus den ersten 
6 Konzerten des Las Vegas Gastspiels gezeigt. Presley scheint auf dem Höhepunkt seines künstlerischen Schaf-
fens als Live Entertainer.  
 
Fr 23. August, 19 Uhr: Kirschen in Nachbars Garten  
(Filmkomödie von Erich Engels aus 1935 mit Karl Valentin und Liesl Karlstadt). 
Hofrat Warrenheim, ein passionierter Pflanzenliebhaber, zieht mit seiner Tochter und seinem Gärtner Valentin 
in das Nachbarhaus der Tierfreundin Adele Hecht und deren Magd Liesl. Als die angeblich siamesische Zucht-
ente (die nur 1 Ei pro Jahr legt) von Adele die Pflanzen des Hofrats frisst und der Gärtner Valentin dem Hofrat 
das Ei der Ente zum Frühstück serviert, endet der Nachbarschaftsstreit vor Gericht.  
 
Fr 30 August, 18 Uhr: Intolerance 
(Stummfilm von David Wark Griffith aus 1916 mit pazifistischer Grundtendenz). 
Der Film gilt als Meilenstein der Filmgeschichte und ist ein Meisterwerk des Stummfilms. Er besteht aus 4 in-
einander verwobenen Handlungssträngen (Babylon-, Jesus-, Bartholomäusnacht- und moderne Episode), die 
jeweils durch das Thema der menschlichen Intoleranz verbunden sind. Es wird gezeigt, welche schrecklichen 
Folgen Intoleranz in allen Formen in der Menschheitsgeschichte jeher hatte. 



KAKUSO Kindersommerkino (Eintritt freiwillige Spende) 
 

Fr. 2 August, 16 Uhr 30: Konferenz der Tiere 
In einer humorvollen, aber auch appellierenden Geschichte fordern die Tiere Afrikas ihr Recht auf Nahrung und 
Lebensraum. Unter Führung von Erdmännchen Billy und Löwe Sokrates suchen sie nach dem längst fälligen 
Wasser, das mit einem Male ausgeblieben ist. Auf ihrem Weg treffen sie schließlich auf Leidensgenossen aus 
allen Teilen der Welt, die ihr Glück im legendären und paradiesischen Okavango-Delta zu finden hoffen. Doch 
leider hat das Schicksal auch dieses letzte Refugium nicht verschont. Schuld daran ist ein Luxushotel, für das 
alles Wasser der Gegend benötigt wird. Ausgerechnet hier tagen gerade Politiker und halten eine Konferenz 
zum Schutz der Umwelt ab. Die Tiere antworten auf diese Herausforderung mit ihrer eigenen Konferenz. Das 
ist der Auftakt zu einer tierischen Offensive gegen den Herrschaftsanspruch der Menschen. 
 
Fr. 9. August, 16 Uhr 30: Belle & Sebastian 
Der Film spielt in einem kleinen Dorf in den französischen Alpen und er-
zählt von der Freundschaft zwischen dem Waisenjungen Sebastian und der 
wildlebenden Hündin Belle. Die Grundlage bildet der Roman Belle et 
Sébastien von Cécile Aubry. 
 
Fr 23. August: 16 Uhr 30: Die Schule der magischen Tiere 
Ida Kronenberg ist neu an der Wintersteinschule und findet keinen Anschluss. Gleichzeitig wird Mary Corn-
field die neue Lehrerin der Schüler. Sie verspricht ihrer Klasse, dass sie magische Tiere bekommen sollen. 
Überreicht werden die Tiere von Mortimer Morrison, Inhaber der magischen Zoohandlung. Ida bekommt einen 
magischen Fuchs namens Rabbat. Ihr Mitschüler Benni, der ebenfalls unter den Anfeindungen seiner Mitschü-
ler leidet, bekommt die magische Schildkröte Henrietta. Die Tiere können sprechen und werden zum besten 
Freund des Kindes. 
 

KAKUSO (Karnburger Kultursommer) 
 
Nach der Sommerpause gibt es im Rahmen des KAKUSO noch zwei Veranstaltungen: 
 

Am Samstag, dem 21. September, ab 18.00 Uhr, findet ein 
Vortrag mit Musik mit dem Titel „musikalische Gewalt in nati-
onalsozialistischen Konzentrationslagern“ im Pfarrstadl statt.  
Der bekannte Akkordeonspieler Paul Schuberth und die preis-
gekrönte Saxophonistin Elisa Lapan widmen sich einer bislang 
nur wenig beleuchteten Facette der NS-Geschichte. In den Hän-
den der „kreativen“ SS-Mannschaften geriet Musik zum Folter-
instrument. Sei es in Form der Beschallung des Lagergeländes 
mit „nationalen“ Flötentönen oder der musikalischen Unterma- 

lung von Exekutionen. Wie Musik als Mittel des Terrors herhalten musste, wie sie in den Prozess der Vernich-
tung durch Arbeit eingespannt wurde – darüber will der Vortrag Auskunft geben. Ausgehend vom scheinbar 
paradoxen Satz „in Auschwitz betrieben die Machthaber in gewisser Hinsicht eine Kulturförde-
rung“ (Historikerin Gabriele Knapp) schließt der Vortrag mit Überlegungen darüber, inwieweit gängige Vor-
stellungen von Kunst und Kultur angesichts des „musikalischen Sadismus“ an möglich Grenzen stoßen. 
 
Den Abschluss des KAKUSO 2024 bildet am Samstag, dem 5. Okto-
ber, ab 18.00 Uhr das traditionelle Stadlsingen, das in diesem Jahr un-
ter dem Motto „träumerische Klänge“ steht. 
Unter der Moderation von Hilmar Grutschnig singt der Karnburger Kir-
chenchor u.a. bekannte Lieder aus Operetten und Opern. Als Solisten 
können Sie Heidrun Pegrin (Sopran) und Rudi Rosenfelder (Tenor) er-
leben. Der Pianist Walter Brunner begleitet die Sänger am Klavier. 



Anbetungstag in Karnburg! 
 
Im Jahre 1939 hat Bischof Rohracher den Anbetungstag für die Diözese Kärnten 
ins Leben gerufen, um für den Frieden und die baldige Beendigung des Krieges in 
Europa zu beten.  
Dieser Auftrag hat heute in Europa und der ganzen Welt eine neue Bedeutung er-
langt und wir brauchen das Gebet dafür mehr denn je. 
Ukraine, Russland und viele Länder, die in Unfrieden und Katastrophenszenarien 
leben müssen, brauchen unsere Solidarität, unsere Hilfe und unser Gebet. 
Der 29. August, Tag der Enthauptung Johannes des Täufer ist unser Anbetungstag, 
den wir um 16.00 Uhr mit der Aussetzung des Allerheiligsten,  und nach drei Stun-
den stiller Anbetung um 19.00 Uhr mit der Hl. Messe feierlich abschließen. 
Darüber hinaus haben wir die Möglichkeit jeden Mittwoch in der Zeit von 18.30 bis 
19.00 Uhr vor dem Allerheiligsten in unserer Pfalzkirche in Stille zu verweilen und unsere Anliegen vor Gott 
zu bringen. 
Dazu möchten wir Sie ganz herzlich einladen, schenken Sie sich selber diese Zeit der Ruhe und Besinnung. Sie 
können aber auch Gebetsanliegen vor der Kirche deponieren, die dann in Fürbitten vor Gott gebracht werden. 

Ihr Diakon Peter Granig  

Kein Satz vom Raben 
Erzählung von Peter Deibler 

 
Gleich vorab: Der Rabe wohnt mit seiner Frau in den Wipfeln am Weg auf den Hochberg. 
Mehrmals pro Woche begegne ich ihm dort und erzähle ihm, während er mir in den Wip-
feln folgt und Kommentare einwirft, Tagesereignisse aus der Schule und der Pfarre, von 
Begegnungen und Überlegungen, und zuweilen kommt es zu einem überraschenden theo-
logischen Gespräch. Der Rabe behauptet, ein Singvogel zu sein, aber die Musik in dem 
Buch kommt von Menschen. In der Bibel ist der kluge Rabe ein Begleiter von Propheten. 
Aber das Buch ist zum Lesen für Menschen geschrieben. Auch wenn der Rabe dabei von 
oben zusieht. 
 
Das Buch ist erhältlich in jeder Buchhandlung, in der Sakristei und im Pfarrbüro. 

Buchempfehlung 

Liebe Geschichtsinteressierte 
Am 14. September 2024 findet im Rahmen des ersten römischen Weinfestes in Maria Saal das 30-Jährige Be-
stands-Jubiläum des Domvereins statt. 
Im Zentrum der Jubiläums-Feierlichkeiten steht eine Buchvorstellung im neuen Haus der Geschichte – in der 
generalrenovierten, ehemalige Propstei Maria Saal neben dem Dom: 
 

Die Geschichte der Karnburg 
Neuerscheinung von Mag. Dieter Mansfeld 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

14.09.2024, 17.00 Uhr , Haus der Geschichte, Modestussaal in Maria Saal 
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Pfarrkalender Juli - August 2024 

Eucharistische Anbetung jeden Mittwoch von 18.30  bis 19.00 Uhr  

Sonntag 28.07.2024 PFARRFEST – ANNAKIRCHTAG  
09.00 Festgottesdienst mit Umgang 
Gestaltung: Kirchenchor Karnburg 
 
13.00 Frühschoppen mit Musikverein Maria Saal 
14.00 „Magic Zuze“ 
17:00 Musik mit „Den Bierbaumern“ 

Freitag 02.08.2024 Sommerkino - Konferenz der Tiere 
16.30 Pfarrstadl Karnburg 
 
Manche mögens`s heiß 
19.00 Pfarrstadl Karnburg 

Sonntag 04.08.2024 18. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Hl. Messe 

Freitag 09.08.2024 Sommerkino - Belle & Sebastian 
16.30 Pfarrstadl Karnburg 
 

Das Leben des Brian  
19.00 Pfarrstadl Karnburg 

Sonntag 11.08.2024 19. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Hl. Messe 

Donnerstag 15.08.2024 Maria Himmelfahrt - keine Hl. Messe in Karnburg 
10.00 Kräuterweihe im Dom zu Maria Saal 

Freitag 16.08.2024 Sommerkino: King Creole 
16.00  Pfarrstadl Karnburg 
 

Elvis Comeback special 
18.00 Pfarrstadl Karnburg 
 
Elvis—that`s the way it is 
19.30 Pfarrstadl Karnburg 

Sonntag 18.08.2024 20. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Hl. Messe  

Freitag  23.08.2024 Sommerkino: Die Schule der magischen Tiere 
16.30 Pfarrstadl 
 

Kirschen in Nachbars Garten 
19.00 Pfarrstadl 

Sonntag 25.08.2024 21. Sonntag im Jahreskreis 
8.30 Hl. Messe 



Pfarrkalender August - Oktober 2024 

Donnerstag 29.08.2024 Anbetungstag  
16.00 Andacht mit Aussetzung des Allerheiligsten 
19.00 Hl. Messe 

Freitag 30.08.2024 Sommerkino: Intolerance 
18.00 Pfarrstadl 

Sonntag 01.09.2024  22. Sonntag im Jahreskreis - Schutzengelsonntag 
09.00 Hl. Messe in Lind mit Umgang 
Musikalische Gestaltung: Kirchenchor Karnburg 

Sonntag 08.09.2024 23. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Hl. Messe, anschließend Pfarrkaffee 

Sonntag 15.09.2024 24.Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Hl.Messe  

Samstag 21.09.2024 KAKUSO - Musikalische Gewalt in nationalsozialisten Konzentrationsla-
gern 
18.00 Pfarrstadel  

Sonntag 22.09.2024 Hl.. Messe in St Michael/Zollfeld - anschließend Pfarrfest 
10.00 Pfarrkirche St. Michael/Zollfeld 

Samstag 28.09.2024 Hl. Firmung 
09.30 Empfang und Begrüßung des Firmspenders Dr. Herbert Burgstaller 
10.00 Firmspendung   

Sonntag 29.09.2024 25. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Hl. Messe  

Samstag 05.10.2024 Stadlsingen mit dem Kirchenchor Karnburg  
18.00 Pfarrstadl Karnburg 

Sonntag 6.10.2024 26. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Hl. Messe 

Sonntag 13.10.2024 Erntedankfest - Familienmesse   
08:30 Hl. Messe anschließend Kürbissuppe 

Sonntag 20.10.2024 28. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Hl. Messe 

Sonntag 27.10.2024 29. Sonntag im Jahreskreis - Rockmesse 
10.00 Hl Messe 

Samstag 14.09.2024 30-Jährige Bestands-Jubiläum des Domvereins -  Buchpräsentation:  
„Die Geschichte von Karnburg“ von Mag. Dieter Mansfeld 
17.00 Haus der Geschichte, Modestussaal Maria Saal 

Eucharistische Anbetung jeden Mittwoch von 18.30 bis 19.00 Uhr  



Freitag 01.11.204 Allerheiligen    
08:30 Gottesdienst 
15:00 Andacht und Gräbersegnung 

Samstag 02.11.2024 Allerseelen 
18:00 Hl. Messe für die Verstorbenen des vergangenen Jahres der 3 Pfarren 
Dom zu Maria Saal 

Sonntag 03.11.2024 31. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Hl. Messe 

Sonntag 10.11.2024 32. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Hl. Messe, anschließend Pfarrkaffee 

Sonntag 10.11.2024 Martinsfest 
17.00 Laternenumzug 
Vom Wegkreuz in Dellach zur Pfalzkirche 

Sonntag 17.11.2024 33. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Hl. Messe 

Sonntag 24.11.2024 Christkönigssonntag  
08.30 Hl. Messe 

Sonntag 01.12.2024 1. Adventsonntag 
08:30 Hl. Messe mit Segnung der Adventkränze 

Pfarrkalender November - Dezember 2024 

Eucharistische Anbetung jeden Mittwoch von 18.30  bis 19.00 Uhr  

 
 

Ansprechpartner für Begräbnisse, Taufen, Hochzeiten : 
Pfarrer Dr. Peter Deibler, Tel. 0699/11898699 
Diakon Peter Granig, Tel. 0676/87727144 oder 
04223/2458 
 
Pfarrbüro:  
Öffnungszeiten: Dienstag:15.30 bis 17.30 Uhr Parteienver-
kehr 
Pfarrsekretärin:  Daniela Achatz 
 
Telefonnummer: 04223/2444 
 

 
 

Friedhofsangelegenheiten:  
Tom Gratzer, Tel. 0680/4068839 
Uta Wielitsch, Tel. 0699/10998552 
 
Stadlverantwortlicher: 
Markus Wielitsch, Tel. 0664/4524631 
 
Spendenkonto - Pfarre Karnburg: 
für Kranzspenden, Pfarrblattspenden, Sonstige Spenden, 
Konto Nr. AT633944200007619307 
bei der Raiffeisenbank Maria Saal 

Kontakt 



Danke unseren Sponsoren 


